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Beilage zu Rr . 17S der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch . SV. Juli »884 .

Rechtsprechung .
ri Karlsruhe , 29 . Juli . (Oberlandesgericht .) Der

Gerichtsvollzieher hastet demjenigen Gläubiger , der ihn
um Vornahme einer Pfändung angegangen , für die hier¬
bei unterlaufenen Versehen als Beauftragter , und nicht
etwa in seiner Eigenschaft als Beamter . Wenn auch der
Gerichtsvollzieher zugleich Beamteneigenschaft hat , so ist
für fein Verhältniß zu den ihn beauftragenden Gläubigern
dieser Umstand nicht maßgebend .

Die Zulässigkeit einer Feststellungsklage zwischen mehre¬
ren Forderungsprätendenten über das bessere Recht an
einem Forderungsanspruche auch ohne Mitbelangung des
die Forderung nicht bestreitenden Schuldners wird allge¬
mein angenommen , weil der Schuldner in solchen Fällen
giltig nur bezahlen kann , wenn entschieden ist , wem die
Forderung zusteht .

Die Anfechtung der Rechtshandlungen des Schuldners ,
weil dieser solche in der Absicht vorgenommen hat , seine
Gläubiger zu benachtheiligen , kann nicht nur auf dem
Wege einer selbständigen Klage , sondern auch mittelst einer
Einrede erfolgen .

Beschreibung der Gestirne über dem Horizont
von Karlsruhe

i« de« Abendstunden der Monate August « ud September .
(Schluß .)

Noch ungleich großartiger » aber weniger schön erscheint der auf
der Linie zwischen „ L" und „ i " im Sternbilde des Herkules
ruhende Nebelfleck , der für das bloße Auge von fast kreisrunder
Gestalt erscheint und dem Ansehen eines heranrückenden Kometen
gleicht . Zu den hervorragendsten , mit unbewaffneten Augen eben¬
falls sichtbaren Nebelflecken unseres nördlichen Himmels gehört
ferner der leicht erkennbare Nebelfleck in der Nähe d es Gür¬
tels der Andromeda in oval - elliptischer Form .

Ohne heute auf die gegenwärtige Stellung der Planeten unseres
Sonnensystems eingehen zu können , darf die aufmerksame Be¬
trachtung der Milchstraße gegenwärtig als der bei weitem
merkwürdigste Gegenstand der Bewunderung bezeichnet werden .

Zweimal im Jahre zieht ihr lebhafter Glanz und ihre ausge¬
zeichnete Stellung die volle Aufmerksamkeit des denkenden Men¬
schen auf sich . einmal zur Winterszeit im Januar und Februar ,
das andere Mal während der Sommerszeit im August und
September . Gegenwärtig erhebt sie sich in einer 30 bis 40 Grade
breiten Lichtzone am Horizont im Südwesten zum Süden , vassirt
in einer Höhe von 40 bis SO Graden den Meridian und senkt
sich von da den nordöstlichen Himmel hinunter bis zum Horizont
gegen Nordosten zum Norden . Einige Bemerkungen über ihre
äußere Beschaffenheit und ihren Verlauf während dieser Zeit
dürften von allgemeinem Interesse sein.

Da , wo die Milchstraße gegen Südsüdwesten sich zeigt , erscheint
sie getheilt in zwei armartige Ströme . Der schmälere
Arm erstreckt sich durch den Hinterleib des Skorpions bis zum
rechten Fuß des Schlangenträgers , wo er ganz ver¬
schwindet ; der breite Arm geht als Hauplstrom über den sich sehr
kenntlich machenden B o g e n des Schützen , der , mit zahl¬
reichen Nebelflecken bedeckt , in einem sehr lebhaften Theil der
Milchstraße liegt .

Höher hinauf im Süden zum Westen fällt au ihrem östlichen
Rande daS Sternbild des fliegenden Adlers in die
Augen mit „ Atair ", einem Hellen Stern erster Größe . Ueber
dem Adler hat die Milchstraße in zwei getheillen Streifen ihre
größte Breite von mehr als 40 Graden . Noch höher jenseits deS
Adlers , da , wo sie ihren höchsten Stand im Meridian erreicht ,
funkeln in lebhaftem Glanze die Sterne deS
Schwanes , deutlich erkennbar an der Gestalt eines großen

lateinischen KreuzeS , das , im Gegensatz zu dem freilich viel glän -

zevdern , aber kleinern „ Südlichen Kreuz "
, oft als das

Kreuz des nördlichen Himmels bezeichnet wird .
Hier ist eine besonders merkwürdige Gegend im ganzen Ver¬

laufe der Milchstraße . Um den Hauvtstcrn Deneb oder an
der Spitze des Kreuzes , „ e " am Ende des südlichen
Seitenarmes und „ x " am Durchschaittspunkt dieses und des Haupt¬
armes , liegt eine mehrere Grade breite , tiefduakle , aus¬
fallende Oeffnung des Himmels , welche an den schwarzen
scheinbar sternenleeren Raum des südlichen Himmels , den
sogenannten Kohlensack , erinnernd , schon von John Herschel
mit demselben verglichen wurde , wiewohl beide in der Gestalt
wesentlich verschieden sind .

Diese tiefdunkle , sternenarme Oeffnung unseres
nördlichen Himmels , welche zwischen Schwan und Adler abwärts
zieht und sich im Schlangenträger verliert , ist der Ausgangspunkt
von drei gesonderten Sonnenströmen . Einer derselben geht in
besonders Hellem Glanze über das seiner Farben wegen pracht¬
volle Sternenpaar „ fi

" an der Basis des erwähnten Kreuzes ,
jene sternenarme Oeffnung begleitend , in der Richtung nach dem
Fuße des SchlangenträgerS , ohne jedoch denselben zu erreichen .
Ein zweiter Arm lenkt seinen Lauf über den Kopf des CepheuS
hinweg nach dem Kleinen Bären ; der dritte Arm geht als
Hauptstrom zurCassiopeja , von der ein Nebenzweig sich
trennt , um über „ - " am Fuße des Perseus , in der Nähe
derPlejaden und Hhaden sich zu verlieren , während der
Hauplstrom selbst mit blassem Lichtschimmer über Capella ,
den schönen Hauplstern erster Größe in der Ziege . am Rücken
deS Fuhrmannes sich ergießt .

Ueber der Capella gegen den Horizont hin verliert sich endlich
aus unserm Gesichtskreise der majestätische Lauf dieses
unvergleichlichen , aus vielen Millionen sonnenähnlicher
Sterne zusammengesetzten Sonnenstromcs , der schon von
den ältesten Kulturvölkern mit Staunen und Bewunderung be¬
trachtet , aber in seiner unaussprechlichen Größe von ihnen kaum
geahnt , mit dem fabelhaften , dem erhabenen Gegenstände nicht
angemessenen Namen „ Milchstraße " belegt worden war .

Würdiger nennt Klopstock diesen größesten , unfern Sternen¬
himmel umschließenden Kreis , in seiner Ode : „ DemUncüb¬
lich e u" „die Straße voll Glanz ".

vr . W . Pitschner .

Literatur .
Die „ Eachklopädie der Neueren Geschichte" von Prof . W .

H erbst herauSgegeben , nach dessen Tode von Prof . S ch u l z
im Geiste des Begründers fortgesührt (Gotha , Fr . A . Perthes )
ist mit der 20 . Lieferung am Schluffe des zweiten Bandes ange¬
laugt , der mit dem Artikel „ Karl , König von Württemberg "

abschließt. Die große Zahl namhafter Mitarbeiter im Verein mit
der intelligenten und energischen Leitung des Unternehmens sichern
demselben eine bleibende Bedeutung in der Reihe der Werke , die
zur raschen Orientirung auf dem Boden der neueren Geschichte
dienen . — Von der „ Geschichte der deutschen Literatur " von Emil
Breuning , über welche an dieser Stelle schon öfter berichtet
wurde , ist soeben (Lahr , M . Schauenburg ) die fünfte Lieferung
erschienen. Dieselbe enthält die Darstellung unserer nationalen
Literatur im Beginne des 17 . Jahrhunderts und ist , wie die
früheren Lieferungen durch Nachbildungen zeitgenössischer Illu¬
strationen in sehr interessanter Weise geziert . Schade , daß die
Nachbildung in einem gegen das Original erheblich zurückblei -
bendeu Größenverhältnisse der Anschaulichkeit der Illustrationen
vielfach Eintrag thut . - Eine bei Gustav Wolf in Leipzig seit
kurzer Zeit erscheinende neue Sammlung von Broschüren führt
den Titel „ Zeilbewegende Fragen "

. Von denselben liegen uns
die Hefte 7 , 8 und 10 vor , betitelt : „ Die moderne Kultur und
die Frauen " von Pederzani - Weber , „ Der Eid und die
EideSfrage in Deutschland " von A. Reichenbach , „ Ueber

> Fortschritt in der Musik " von vr . August Reißmann . — Auch

38) Das Haus Penarvan . ^ dru« °°rb-t-n.
Von Julius Sandeau . Deutsch von Julius Voit .

(Fortsetzung .)
Frau von Solehre hatte sich vorgenommen , an diesem Tage

abzureisen ; sie schien indessen den Bitten Renee ' s nachzugeben
und verstand sich dazu , bis zum Ende der Woche zu bleiben ;
uud als die Woche zu Ende war , reiste sie auch noch nicht ab .
Nach einem Monate war sie noch inimer da und wußte nicht ,
wie sie forlkommen sollt - : Paula hatte sich an sie angeschmiegt ,
wie eine Liane . Während eines Monats hatten sie sich jeden
Morgen im Parke getroffen und Marie hatte in diesem Herzen »
in dieser Seele , welche die Marquise fast für verschlossen ansah ,
Schätze entdeckt , die nur auf einen Strahl der Liebe warteten ,
um sich zu offenbaren . Bei diesen Begegnungen im Park er¬
kannte Marie daS junge Mädchen gar nicht wieder , das im
Salon schüchtern , still und wie gebannt von dem Auge ihrer
Mutter erschien. Paula kam ihr da lächelnd und flüchtig ent¬
gegen , kaum daß sie mit ihren leichten Füßen die trockenen
Blätter bewegte, womit die Allee bedeckt war . Wenn sie nur von
weitem ihre Freundin bemerkte , so stieß sie schon einen leichten
Schrei der Freude auS , lief herbei und warf sich ihr in die Arme .
— Bald setzten sie sich in die Ecke der Mauer , wo sie sich zum
ersten Male vertraulich gesprochen hatten ; bald gingen sie über
die Grenze deS Parks hinaus und machten einen Spaziergang
längs deS Wassers , den sie bisweilen sogar bis nach TiffaugeS
ansdehnteo , ohüe dabei zu ahnen , daß sie von einem eifersüchtigen
Blicke beobachtet wurden . Dieser Blick war — sollte man cS
glauben ? — der deS Abbe . Der AbbS war eifersüchtig , und seit¬
dem diese Fremde die Schwelle des Schlosses überschritten hatte ,
befand er sich ständig auf der Hut -

Der Abbs fühlte schon , daß Paula 'S Zuneigung nahe daran
sei , ihm zu entschlüpfen ; durch einen geheimnißvolleu Instinkt
gewarnt , sah er voraus , daß man ihm sein Kind entführen werde .
Er fand sie nicht mehr an de« gewohnten Stellen ; mit Unruhe
bemerkte er die Veränderungen , welche in ihr vorgingeo . Er
witterte eine Gefahr , von welcher Beschaffenheit » daS wußte er
indessen noch nicht ; aber der alte Pyrmil glaubte in seiner Nähe
ein Rauschen von Flügeln zu hören , welche sich bewegen und zu
fliegen versuchen. Er hatte daS unschuldige Geheimniß der Zu¬

sammenkünfte im Park , der Spaziergänge am Ufer der Sevre
überrascht und in einem Gebüsche versteckt , oder wie ein Sylvan
zwischen den jungen Bäumen dahinschlüpfend , beobachtete er
beide und folgte ihnen mit mißtrauischen Blicken , Schritt um
Schritt , nach.

„ Sie sprechen von Abreisen ! Sie wollen gehen ! " sagte Paula !
„ was soll dann aus mir werden ? O bleiben sie, gehen Sie nicht
fort ! Sie haben mich gefragt , ob ich Sie lieben wolle : ich liebe
Sie ja . Noch ehe Sie mit mir gesprochen hatten , liebte ich Sie
schon. Als Sie zum ersten Male in dem großen Salon erschienen
sind, in dem eS immer so kalt ist, habe ich gleich gefühlt , daß ich
Sie lieb haben müsse, daß Sie mir von Gott gesandt seien, daß
ich nur Wohlthuendes von Ihnen zu erwarten habe . Haben Sie
cs nicht auch gleich an den Blicken erkannt , welche ich auf Sie
richtete ? Ach ! Frau von Solehre , gehen Sie nicht fort ! Sehen
Sie , die Blätter fallen jetzt ab, die Sonne wird blässer und auch
die Vögel ziehen wieder weg ; es ist der Winter , der traurige
Winter , der schon wieder kommt ! Ach ! wie viele dieser Jahres¬
zeiten desiSchnee ' s und deS Frostes habe ich schon durchgemacht !
Haben Sie Mitleid , lassen Sie mich nicht allein in diesen
Ruinen , mit allen dicsen Porträts , die mir bange machen . Wenn
ich Ihnen , wie Sie sagen , Ihre Tochter ersetzt habe , so dürfen
Sie » so können Sie mich nicht verlassen . Sie schweigen noch
immer still ? Freilich haben Sie Pflichten , Interessen , welche Sie
hinweg rufen , das sehe ich wohl ein. Nun ! so nehmen Sie mich
mit ! " rief sie mit bittender Stimme » indem sie ihr die Arme um
den Hals schlang . „ Reißen Sie mich aus diesem Grabgewölbe
heraus und nehmen Sie mich mit in daS Land , in dem Sie
wohnen und wo , wie man sagt , der Himmel immer blau , die
Luft immer mild und die Sonne immer warm ist. Sie werden
schon ein Eckchen in Ihrem Hause haben , daS Sie mir anweisen
können ; ich will keinen Lärm machen , will niemand stören ; man
soll gar nicht hören , daß ich da bin , und niemand soll sich mit
mir zu beschäftigen haben . Wenn nur Sie von Zeit zu Zeit
kommen, mich zu umarmen , so werde ich schon glücklich sein und
Sie will ich sehr, recht sehr lieb haben ! "

Marie drückte sie an ihr Herz . bedeckte sie mit Küssen und
sagte sich , daß es in der Thal eine Sünde sein würde , ein so
liebenswürdiges Wesen ihrem traurigen Schicksale zu überlassen .
DaS Gefühl der erbarmenden Theilnahme , welches Sie zuerst
zu Paula hiugezogeu , hatte sich bald in eine ernste , tiefe Neigung

von der durch Fromme ! u . Pfaff redigirten im Verlag von C . Winter
in Heidelberg erscheinenden „ Sammlung von Vorträgen " siad wieder
mehrere (Bd . XII , Heft 4—S) zu erwähnen : „ Wie das Sieben -
gebirge entstand " von A . v . Lasaulx , „ Das Differenzgeschäfr "

von Richter vr . Lahusen in Bremen und „Das Hinterland von
Walfischbai und AograPequena " , von dem Missionar Büttner ,
worüber schon in diesem Blatte ausführlicher Bericht erstattet ist.
— Zunächst von den Verhältnissen in Riga ausgehend und für
Riga berechnet behandelt das Buch „ Die öffentlichen Lagerhäuser
mit Warrantausgabe und die Elevatoren in ihrer Bedeutung für Ruß¬
land und namentlich Riga " vonE . Tbilo . Leipzig 1884 bei F . W .Gru -
now zwei Punkte , welche auch außerhalb Rußlands von Wichtigkeit
sind . Hinsichtlich der Warrants empfiehlt der Verfasser , nicht
die Gesetzgebungsmaschine in Gang zu setzen , sondern nach dem
Muster der Engländer und Holländer durch ein einfaches System
von Scheinen den Handelsverkehr zu erleichtern. ES wird ferner
gezeigt , daß , waS in England und Holland möglich war , auch
in Deutschland und Rußland namentlich in Riga , dessen Gesetz¬
gebung sich auf der Grundlage des gemeinen deutschen Privatrechts
aufgebaut hat , durchgeführt werden kann, und es wird gezeigt »
wie sich ill xrsxi die Durchführung gestalten würde . Eine be¬
sondere Bedeutung für die Zukunft Rigas als Getreideexport -
Hafen ist den Elevatoren beizumessen, denen der zweite große
Abschnitt des Werks gewidmet ist — hier wird zugleich klarzu¬
legen gesucht, welche Gefahr die Konkurrenz des amerikanischen
Getreidcexports nicht blos für Riga und Rußland , sondern auch
für alle getreideproduzirenden Länder Europas in sich birgt —
sallS nicht in kürzester Frist die amerikanischen Verkchrserleich -
terungen und Verbesserungen , namentlich die Elevatoren und
SchüttwaggonS , die billigen Frachttarife rc . überall dort in
Europa eingeführt werden , wo ein dringendes Bedürfaiß da¬
nach schon jetzt außer Zweifel steht. Zahlreiche Karten und
Zeichnungen dienen zur Erläuterung deS Textes . — In
der Saison der Badereisen werden manche Leser, welche Veran¬
lassung haben , an den Besuch eines Kurortes zu denken , die
fünfte Auflage deS bekannten Werkes von Hofrath vr . Diruf
über „ Bad Kissingen und seine Heilquellen " (Würzburg bei Ad .
Stüber ) mit Interesse zur Hand nehmen . Der Verfasser , der in
medizinischen Fachschriften eingehende wissenschaftliche Mitthei¬
lungen über daS seiner ärztlichen Leitung unterstehende berühmte
Bad gemacht hat , hat in dem vorliegenden Werke eine möglichst
allgemein faßliche Ausdrucksweise und möglichste Kürze ange -
strebr . An dieser Stelle , an welcher auf daS bewährte Werk nur
kurz hingewiesen werden darf , mag es erlaubt sein, die dem Buche
Vorgesetzten Verse unseres gefeierten Landsmannes Victor
v . Scheffel , der selbst ein regelmäßiger Kurgast in Kissingen
ist , anzuführen :

Kissingen — lieblich Thal der Saale ,
Hier spendet Zauberin Natur
Mit perlenreichem Sprudelstrahle
Den Quell Rakoczy und Pandur .

DaS ist das ächte Salz der Erde ,
Das flüssig aus den Tiefen springt
Und dem, den Siechthum schwer Versehrte,
Verjüngtes Blut und Leben bringt .

Hier wendet Schlimmes sich zum Guten ,
Und tauchst Du selbst in Schlamm und Moor ,
Du steigst aus stygisch schwarzen Fluthen
Von Schmerz befreit schnecblank hervor !

— Zur Saisonliteratur gehört in diesem Jahre leider auch , was
die Wissenschaft über den leidigen asiatischen Gast , der in Süd¬
frankreich europäischen Boden betreten , zu Tage fördert . Ja
diesem Betreff liegt uns eine kleine Schrift von vr . E . H .
Blasius vor : „ Die Cholera . Ihr Wesen , ihre Entstehung
und Verbreitung . sowie praktische Winke zu ihrer Verhütung "
(Berlin , Fr . Luckhardt) . Wollen wir hoffen , daß die von den
Reichs - und LandeSbkhörden getroffenen Maßregeln und Gottes
gnädiger Schutz unS davor bewahren , die in diesem Büchlein auf
Grund der neuesten Forschungen in gemeinverständlicher Form
vorgelragenen Anweisungen zur Anwendung bringen zu müssen .

umgewandelt . Sie konnte sich nicht verhehlen , daß sie von nun
an Pflichten gegen dieses Kind zu erfüllen habe , welches sich ihr
hingegeben , sich ihr an das Herz geworfen hatte , das von ihr
gewissermaßen adoptirt , von ihr eigentlich erst ins Leben gerufen
war . Mit Liebe, mit Glück nahm sie ja diese Pflichten an ; aber
wie sollte sie deren Erfüllung möglich machen ? Ihren Aufent¬
halt noch mehr zu verlängern , das ging nicht an . Ja der Regel
spielen die Frauen der Präfekten eine große Rolle auf den Prä¬
fekturen : sie haben die Verwaltung » wenn nicht gar die Regie¬
rung auf denselben . Mehr als jede andere mußte Frau von So -
lcyre ihrem Gatten fehlen . Sie hatte schon daran gedacht , Paula
mit nach Bordeaux zu nehmen ; aber die Marquise hatte dem
schnell ein Ende gemacht , indem sie erklärte . daß Fräulein von
Penarvan nicht berufen sei, in der großen Welt zu leben , daß es
wenigstens unnütz sei , Neigung dazu bei ihr zu erwecken. Der
Abbö , welcher bei dieser Eröffnung gegenwärtig war , hatte ge¬
glaubt , rücklings hinfallen zu müssen. Mehr als einmal hatte
sich Frau von Soleyre bei ihren Unterhaltungen mit Renee be¬
müht , sie in Betreff ihrer Tochter , wie in ihrem eigenen Interesse
zu erweichen ; mehr als einmal hatte sie versucht , diesen wilden
Stolz zu zähmen , diese unbäadige Seels zu beugen . Welchen
Zweck hatte es denn , hartnäckig dabei stehen zu bleiben , in der
Einsamkeit und der Armuth alt zu werden ? war daS eine ihres
Range - würdige Existenz ? Die Penarvan batten genug für den
Thron gethan ; weshalb wendete sie sich nicht an den König ?
Hatte sie den Entschluß gefaßt , ihre Tochter in den Ruinen dieses
Schlosses zu begraben , die Jugend Paula 's » ihre Jugend und
ihr ganzes Leben auf dem Grabe ihrer Vorfahren zu opfern ?
Hatte sie bestimmt , daß Paula nicht heirathen solle ?

„ Meine liebe Marie, " antwortete Renee , „ wir leben so — meine
Tochter und ich — wie wir leben sollen. Die Armuth steht den
großen Familien , welche im Erlöschen sind , wohl an ; es schickt
sich nicht , daß dieselben im LuxnS » mitten in den Festen , beim
Schmettern der Trompeten aurgehen . Meine Tochter ist gleich
mir bestimmt , die Trauer für ihr Haus zu tragen ; möchten Sie
verlangen , daß sie sich mit Blumen schmücke ? Paula wird so
leben , wie ich gelebt haben würde , wenn sich nicht noch ein Pe -
narvan gefunden hätte . Sie wird bis zu ihrem letzten Lebens¬
lage den ruhmvollen Namen tragen , dessen einzige Erbin sie ist :
deßwegen ist sie noch nicht ein Gegenstand für das Mitleid . "

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Köln , 28 . Juli . Weizen loco hiesiger 18 .70 , loco fremder
19 .29 , per Juli 17 .80 , per Novbr . 17 .70 . Roggen loeo hiesiger
15 .20 , Per Juli 14 .30 , per Novbr . 14 .70 . Rüböl >-««, mit
Faß , 29 .50 , per Oktober 28 .20 . Safer loco hiesiger 15 .20 .

Bremen , 28 . Juli . Petroleum - Markt . ( Schlußberichr .) Stan¬

dard white looo 7 .40 , per August 7 .40 , Per August -Dezember 7 .65 .
Fest . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 39 '/- .

Paris , 28 . Juli . Rüböl per Juli 67 .— , per August 67 . — ,
Per Sept . - Dez . 68 .50 , per Jan . - April 70 .— . Still . — Spi¬
ritus per Juli 42 .70 , per Sept . -Dez . 44 .70 . Still . — Zucker ,weißer , disp . Nr . 3 , Per Juli 43 .60 , per Okt .-Jan . 44 .50 .
Behauptet . — Mehl . 9 Marken , per Juli 47 . 10 , per Aug . 47 .50 ,
Per Sept .- Dez . 48 .40 , per Nov .- Febr . 48 .80 . Still . — Weizen

Febr - 23 .40 . Still . — Roaaen per Juli 16 .50 , per Aug . 16 .20 ,per Sept --Dez . 16 .70 , Per Nov . - Febr . 17 .— . Still . — Talg ,disponibel 81 .— . — Wetter : bedeckt.
Antwerpen , 28 . Juli . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)

Stimmung : Zieml . fest . Rafsinirt . Thpe weiß . diSP . 18 '/« .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
Kefte ReduktionSverhältiriffe : 1 Thlr . -

— 12 Rmk., 1 Gulden ö. W .
s Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.

: 2 Rmk., 1 Franc --- 8V Pfg. Frankfurter Kurse vom 28 . Juli 1884 .

ioi °/>,
102 ' /.

103
103 ' -

102 ° /, ,
103

83 °/.

Staatspapiere .
Baden 3 '/- Obligat , fl .

' ^ - L -
. 4 » M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 ' /, °/, Cons . M .

, 4 °/v CvnsolS M .
Sachsen 3 °/, Rente M .
Wtbg . 4 '/- Obl . v -78/79 M .105 » „

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldreute fl . 86 " /„

» 4 ' /, Silberr . fl . 68 '/ -
» 4 ' /, Papierr . fl . -
» 5PaPierr . v .1881 80 '/,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102 " /, ,
. 4 . fl . 77 '/, ,

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl . v . 1877 M .
» 5U . Orientanl . PR .
. 4 Cons . v . 1880 R .

95 ' i ,
104 ' / ,

91 '/ -
94 °/,

75 '/«

Schweb . 4 in Mk . 98 ' °., ,
Span . 4 Ausländ . Rente 59 '/,
Schw . 4 '/- Bern v . 1877 F . 102 ' /,

» 4 °/» Bern 1380 F . 101 " /. «
N .-Amer .4 ' /- C .pr . 1891 D . —
N .- Amer . 4C . pr . 1907D . 118
Egypten 4 Unis . Obligat . 60 '/,

Bank -Aktien .
4 '̂ DeutscheR . - BankM . 145 '/ -,
4Badische Bank Thlr . 120 °/,
5 Basler Bankverein Fr . 137 '/,
4 Darmstädter Bank fl . 153 '/ ,
4 Disc .- Kommand . Thlr . 201 °/,
5 Fcankf . BankvereinThlr . 86 °/ ,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111 '/ -
5D . Effekt - u . Wechsel - Bk .

40 "/v eisbezahlt Thlr . 125
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4 Heff -Ludw .- Bahn Thlr . —
4Meckl . Friedr .- FranzM . 200 "/,
3 ' /- Oberschles .- St . Thlr . 2 )3 ' /,

1oO, ,
99 ' /,

192 ' -«
218

252 '/,

153 °/,
150

159 '/-
151 '/ .

4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl .
4 Pfalz . Nordbahn fl .
4 RechteOder -Ufer Thlr .
8 ' /, Thüring . I -it . L . Thlr .
5 Böhm . West - Bahn fl .
5 Gal . Karl - Ludw . - B . fl .
5 Oest . Franz - St . - Bahnfl .
5 Oefl . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 » » Uit . k . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess . Ludw .- B . M - 101 ° »
4 Pfälz . Ludw . - B . M . 102 '/ . ,
4 Elisabeth steuerpflicht . fl .
4 » steuerfrei fl .
4 '/ , Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Grenz - Bahn fl .
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . Ut . fl .
5 Oest . Nordw . lür . L . fl .

rubkl - - Rmk. s . ro Pfg., I Mai» Banko — Rmk. 1. so Pfg.

ru- /8
95 ' /-

83 ",
72 '/.

104 '/,
86 '/-
86 '/,

5 Voralberger fl . 161 ' /,
5 Gotthard m Ser . Fr . 104
5 . IV , 106 '/,
4 Schweiz . Central 99 ' /,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 102V ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 ' /, ,
5 Oest . StaatSb . - Pcior .fl . 105 ' /-
3 dto . I - VIll L . Fr . 78 °
3 Livor . lüt . 6,1 >1 u . v 2 61 °/ ,
5 ToSean . Central Fr . 97

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . - Bk .-Pfdbr . -
5 Pceuß . Cent . - Bsd .- Cred .

Verl, ä 110 M . 115
4 dto „ L 100 M . 100 °,,
4 '/- Oest . B . - Crd .- Anst . fl . 101 ' ,
5 Raff . Bod . - Cred . S . R . 90 ° ,
4 «/» Süd - Bod . - Cr . -Psdb . 100 '/ ,

Berzinsliche Loose .
3 '/- Cöln - Mind . Thlr . 100 125 ",
4 Bayrische » 100 132V »
4 Badische 100 130 " /, ,
4Mein .Pr -Pfdb .Tblr . 100 117

3 Oldenburger Thlr . 40 125
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113 '/,
5 » v . 1860 » 500 121 " /, «
4Raab - GrazerThlr . 100 95 ' /, ,
UnverzinSlicheLoosepr . Stück .
Badlschefl . 35 - Loose 228 .40
Braunschw .Thlr .20 -Loose 96 .
Oest . fl . 100 -Loose v . 1864 306 .50
Oesterr . Kreditloose fl . 100

von 1858 368
Ungar .Staatsloosefl . 100 223
Ansbacherfl . 7- Loose 29 .60
AugSburgerfl . 7- Loose 26 .80
Freiburger Fr . 15 - Loose 25 .50
MailänderFc . lO-Lsose 15 .—
Meininger fl .7° Loose 25 60
Schweb . Tblr . lO -Loose 60 .90

Wechsel « nd Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 81 .20
Wien kurz fl . 100 167 .60
Amsterdam kurz fl .100 168 .—
London kurz 1 Pf . St . 20 .40
Dukaten 9 .60 - 65

Dollars in Gold 4 . 17 —21
20 Fr . - St - 16 .21 - 25
Ruff . Imperials 16 . 72 — 77
Sovreigns 20 .35 — 39

Städte - Obliaatione « « nd
Industrie - Aktie « .

4KarlsruherObl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer » 1883
3 '/- Baden - Baden ,'

eidelberg ,
ceiburg »'onstanzer ,

Ettlinger Svinaereio . Zs .
Karlsruh . Mafchinenf . dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
^ /zDentsch .Phön .20 °/uEz .
4RH . Hypoth . -Bank50 °/»

de, . Thl .
5 Westeregeln Alkali
ReichSbank Discont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : — .

10l '/«

101 ' /,
100 '.«

123
105 '/,

173

114 '/.
149 '/,

4 °/,
4°/.

G 426 . 2 . Nr . 1792 . Amtsgericht Säckingen . Stadtgemeinde Säckingen

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung von Vorzugs - und Unterpfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Borzugs - oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Stadtgemeinde Säckingen
eingeschrieben sind , werden hiermit aufgefordert , falls sie noch Ansprüche auf
das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , die Erneuerung derselben bei
dem Unterzeichneten Pfandgerichte mündlich oder schriftlich , letzteres in Doppel
schrift , nachzusuchen . Die

innerhalb sechs Monate »
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden auf Grund des Art . 4
des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und 28 . Januar 1874 gestrichen . Ein Verzeich¬
niß der über 30 Jahre alten eingeschriebenen Einträge aus den Grund - und
Pfandbüchern liegt im Rathszimmcr dahier zur Einsicht offen . Dabei wird
darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündigung der Mahnung
als Zustellung an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt .

Säckingen , am 22 . Juli 1884 .
Das Psandgericht . Der Bereinigungskommissär :

E . Brombach . Brogli , Rathschrbr .
G .458 . Gemeinde Waldprechtsweier , Amtsgerichtsbczirks Rastatt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Borzugs - und Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Waldprechtsweier , Amtsgerichtsbezirks Rastatt ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gesetzes - und V .- Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und B .-Bl . S . 44 )
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Waldprechtsweier , den 24 . Juli 1884 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Bürgermeister Lutz . Rathschreiber Durm .

G .456 . «stadtgemeinde Hüfinge « . Bezirksamt Donanefchingen .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund und Unterpfandsbücher der

Stadtgemeinde Hüfingen betr
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiemit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in die obengenannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu
erneuern .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden .

Ein Verzeichmß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhause dahier zur Ein¬
sicht offen .

Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche
Verkündung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt .

Hüfingen , den 25 . Juli 1884
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Bausch , Bürgermeister . R Schneidenberger .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

G .455 . 1 . Nr . 5475 . Freiburg .
Sonnenwirth Wilhelm Vogel zu
Sexau , vertreten durch Rechtsanwalt
Fromherz , klagt gegen Ferdinand Bes -
savento , Unternehmer zu Astago in
Oberitalien . z . Z . an unbekannten Orten
abwesend , aus Forderung für demselben
in der Zeit vom 29 . Mai bis 20 . Juli
d . I . verabreichte Kost und Wohnung
und geleistete Fuhrdienste , mit dem An¬
träge auf Verurtheilnng des Beklagten
zur Zahlung von 597 M . 39 Pf . nebst
5 °/« Zins vom Tage der Klagzustel¬
lung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die l . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freibnrg auf
Freitag den 21 . November 1884 ,

Vormittags 8 '/ - Uhr ,mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 23 . Juli 1884 .
Krimmer ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

G .442 .2 . Nr . 11,919 . Mannheim .
Die Eva Boxheimer , Witwe , zu
Heidelberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Geißmar hier , klagt gegen die
Erben des verstorbenen Landwirths
Abraham Treiber vom Schaarhofe ,
nämlich : 1 . Susanns Herbel , minder -
jähriae Tochter der verstorbenen Alber -
line Herbel , geb . Treiber , unter gesetz¬
licher Vormundschaft ihres Vaters Georg
Herbel auf dem Schaarhofe ; 2 . Katha¬
rina , geb . Treiber , Ehefrau des Georg
Herbel auf dem Schaarhofe ; 3 . Samuel
Treiber , Landwirth in Lampertheim ;
4 . a . Maria Magdalena , b. Georg u .
o. Friedrich Treiber , minderjährige
Kinder der f Eva Treiber , geb . Treiber ,
unter gesetzlicher Vormundschaft ihres
Vaters Georg Treiber auf dem Schaar¬
hofe ; 5 . Jakob Treiber , Malzfabrikant
in Worms , z. Zt . an unbekannten Orten ,
abwesend : 6 . Maria Magdalena , geb . !
Treiber , Ehefrau deS Jakob Friedrich
Treiber in Plaukstadt ; 7 . Margaretha ,
geb . Treiber , zweite Ehefrau des Georg
Treiber auf dem Schaarhofe ; 8 . Philipp
Treiber , minderjährig , vertreten durch
seinen Vormund Georg Treiber , Laud -
wirth auf dem Schaarhofe , wegen
Herausgabe von Eigenthum , mit dem
Anträge auf Berurtheilun » der Be¬
klagten :

1 . anzuerkennen , daß sie die Hälfte des
Hofguts , welches in der Vermö -
gensaufnahme und Theilung auf
Ableben der Ehefrau des Abra¬
ham Treiber , Margaretha , geb .
Ganter vom Schaarhof , näher
beschrieben ist , nämlich die Hälfte
von » Ein Zwölftel vom Schaar -
böser zur Gr . Collektur Mann¬
heim relevirenden Erbbestandsgut
mit darauf befindlichen rein eigen -
thümliches Wohn - und Oekono -
miegebäude » enthaltend :

108 Morgen 1 Viertel 29 Ru¬
then Ackerland : 23 Morgen
3 Viertel 32 Ruthen Wiesen ,
23 Morgen 1 Viertel 31 Ru¬
then Wald ; 15 Morgen 3 Vier¬
tel Weide ; 2 Viertel 34 Ruthen
Hirtenacker ; 3 Morgen 3 Vier¬
tel Ruthe Weg und Damm ,

sodann Antheil am Hirten - und
Schulhaus und der gemeinschaft¬
lichen Schaafscheuer und der in
Sandhofer Gemarkung gelegenen
Schaafwiese "

. auf den 11 . No¬
vember 1884 iu natura an die
Klägerin zurück , bezw . herauszu -
geben haben ;

2 . anzuerkennen , daß sie die seit dem
25 . Juli 1883 bis zur thatsäch -
licheri Rückgabe der Hofgulshälfte
aus dieser Hofgutshälfte bezoge¬
nen Nutzungen — deren ziffer -
mäßige Feststellung einem beson¬
deren Verfahren Vorbehalten
bleibt — an die Klägerin zu er¬
setzen haben ,

und ladet den Beklagten Jakob Treiber
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 26 . November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellun »
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 23 . Juli 1884 .
Hermann ,

Gerichtsschreiber
des Großh - bad . Landgerichts .

G -439 . 1 . Nr . 5649 . Emmendin¬
gen . Wagnermeister Stefan Heizler
von Freiburg , vertreten durch Anwalt
Fromherz von da , klagt gegen den
Bauunternehmer Ferdinand Bessa -
vento aus Italien , zuletzt in Sexau ,
z . Z . anunbekanntenOrtenabwesend , aus
Werkvcrding vom 24 . Mai u . 2 . Juni
d . I . , mit dem Antrag auf Verurtheilung
deS Beklagten zur Zahlung von 183 M .
und fünf Prozent Zins vom Tag der
Klagcrhebung , sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung des Urtheils ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreites vor
Großh . Amlsgericht Emmendingen zu
dem von dem Herrn Amtsrichter auf
Freitag den 24 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr , bestimmten Ter¬
min . Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung der Klage an den Beklagten
wird dieser Auszug bekannt gemacht .
Emmendingen , de» 25 . Juli 1884 . Der
Gerichtsschreiber deS Großh . bad . Amts¬
gerichts : Jäger .

G .459 . 1. Nr . 10,943 . Waldshut . Der
Fabrikant Komad Schmidt von Gör -
wihl alsCessiooar des Sebastian Matt
von Strittmatt klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden ledigenFrido -
lin Matt von Strittmatt aus Lieaen -
schaftskauf , mit dem Anträge auf Ver -
urtheilung desselben zur Zahlung des
am 23 . April 1881 verfallenen Termi -
oes mit 83 M . 33 Pf . nebst 5 °/« Ver¬
zugszinsen , — und ladet den Beklagten
znrmündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor Großh . Amtsgericht Walds¬
hut auf Mittwoch den 22 . Oktober
d . I . . Vormittags 9 Uhr . Zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht . Waldshut . den 16 . Juli 1884 -
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .
Amtsgerichts : Tröndle .

KookurSverfahre ».
G .454 . Nr . 15 . 276 . Freiburg .

Ueber das Vermögen des Holzhändlers

Frowin Wetzel von hier wird heute theilt werden .
am 27 . Juli 1884 , Vormittags 11
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Karl Keim von hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum 23 .
August 1884 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und cintretendeu Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichnete » Gegenstände und zur Prü
fung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag de » 30 . August 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nc . 5 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache « nd
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum20 . August 1884
Anzeige zu wachen .

Freiburg , den 27 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts
Wagner .

G .45I . Nr . 28,294 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Handelsmannes Aron Metzger
von Pforzheim ist zur Vornahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen Schlußtermin auf

Samstag den 16 . August 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vordem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 , bestimmt .

Pforzheim , den 26 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

G .462 . Nr . 5677 . Emmendingen .
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Landwirths Christian Büh -
rer von Windenreuthe wurde heute
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben . Emmendingen ,
den 25 . Juli 1884 . Der Gerichts¬
schreiber des Großh . bad . Amtsgerichts :

Jäger .

Bermögessabsouderung .
G .453 . Nr . 7572 . Konstanz . Die

Ehefrau des Joseph Graf , Katharina ,
geb . Keller von Welschingen » vertreten
durch Rechtsanwalt Konzet in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer 1 — Termin auf
Dienstag den 4 . November d . I . ,

Vormittags '/-9 Uhr ,
bestimmt , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 28 . Juli 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Kirchmann .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

H .263 .2 . Nr . 11,698 . Rastatt .

Rastatt , den 22 . Juli 1884 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H . 199 . 3 . Nr . 5272 . Staufen .
Bartholomä Riesterer . 29 Jahre alter
lediger Dienstknecht von Bollschweil , und
Konrad Groß . 33 Jahre alter lediger
Schuster von Biengen , werden beschul¬
digt » als Wehrwänuer der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
Nebertretung gegen 8360Z . 3 St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 13 . Oktober l . I .,
Vormittags 8 '/» Uhr ,

vor das Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhandluug geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem König !. Bezirks¬
kommando Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Staufen , den 19 . Juli 1884 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H .268 . 1 . Nr - 7002 . Buchen . Franz
Josef Bauer von Hetlingen . zuletzt
wohnhaft ebendaselbst , wird beschuldigt ,als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 26 . September 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Buchen
zur Hauptverhandlun » geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werde » .

Buchen , den 25 . Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Verm . Bekau » trnach« »se «.
H .266 . 2 . Nr . 1647 . Karlsruhe .

Verkauf von
Dampfmaschinen .

Die z . Z . noch in Betrieb stehenden ,
gut erhaltenen

zwei Dampfmaschine « Po « je
18 - 2 « Pserdekräfte «

nebst den zugehörigen
zwei Pnmpe »

im Großh . Hofwafferwcrk hier sollen
veräußert werden .

Wir laden die Kauflustigen hiermit
cm , schriftliche Angebote bis längsten -

Mittwoch de « v . Angnst d . I . ,
Abend - 6 Uhr .

bei unS einzureichen .
Die Gegenstände selbst , sowie die Vtr «

kaufsbedinaungen könne » bei Brunnen -
meister Nüßle im Hofwafferwerk jeder¬
zeit eingesehen werden .

Karlsruhe , den S6 - Juli 1884 .
Großh . Hofbauamt .

I . V . :
Amersbach .

G .4S7 .1 . Offeoburg

Bekanntmachung .
Nach Vorschrift der Allerhöchst Lan¬

desherrlichen Verordnung vom 26 . Mai
Landwirth Valcrian Meisch , geboren ' 7857 , Regbl . Nr . 21 , S . 221 , wird mit
am 17 . April 1858 zu Plittersdorf , zu - höherer Ermächtigung das Lagerbllch
letzt in Mainz wohnhaft , wird beschul - der Gemarkung Urloffe « über sämmt -
digt , als beurlaubter Reservist ohne Er - liche Liegenschaftsstücke aufgestellt ,
laubniß ausgewandert zu sein , j Die Grundeigeuthümer werden be-

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 bufs Wahrung ihrer Rechte auf den
des Strafgesetzbuchs . Inhalt gedachter Verordnung aufmerk -

Derselbe wird auf Anordnung deS sam gemacht und aufgefordert , da . wo
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf !zu Gunsten ihrer Liegenschaften Grund -
Freitag den 12 . September 1884 , dienstbarkeiten als Belastung sür andere

Vormittags 8 '/- Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks - Kommando zu
Mainz ausgestellten Erklärung verur -

Grundstücke bestehen . solche unter Be
zeichnung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten am

Donnerstag dem 7 . August
zum Eintrag in daS Lagerbuch im
Rathhause zu Urloffen anzumelden .

Offeuburg , den 27 . Jul , 1884 .
Seufert , BezirkSgeometer .Druck und Verlag der <S. Braus ' schru Hofbachdruckerei .
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